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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 03. März 
2025

19 011.10 Parlamentarische Vorstösse
Ladestationen Elektrovelos / Motion Fraktion GS (S. Zahner)

Ausführungen des Gemeinderats

Marianne Hayoz Wagner: Sie verzichtet vorläufig auf eine Stellungnahme.

Stellungnahme des Motionärs

Josef Zahner: Im September 2024 hat er diese Motion im GGR eingereicht. Er dankt der Verwal-
tung und dem Gemeinderat für die Beurteilung und die Antwort, auch auf die Begründung, warum 
die Motion nicht überwiesen werden soll. Er hat sich entschieden, die Motion in ein Postulat um-
zuwandeln. Dazu gibt es für ihn mehrere Gründe. Auf die wichtigsten geht er kurz ein. Er unter-
richtet am Lehrgang für die zukünftigen Metzgermeister und Bäckermeister. Diese müssen einen 
Businessplan erstellen. Mit viel Enthusiasmus folgen sie seinem Unterricht. Dort gibt es auch et-
was wie eine Vision, Mission, Leitbild, Strategie, Konzept, Ziel und Umsetzung. Dies muss kongru-
ent von oben nach unten ineinander hineinpassen und durchgängig sein. Wenn man hier einen 
Unterbruch hat, kann eine Einzelperson das Projekt erfolgreich umsetzen, das Ergebnis ist aber 
nicht stimmig und gewisse Sachen fallen ausser Acht. Dies soll verhindert werden, auch bei die-
sem Vorstoss. Der Gemeinderat wird gebeten, im Elektromobilitätskonzept, welches die E-Bikes 
nur mit einem Satz erwähnt, zu prüfen, parallel zur Hauptaufgabe auch die E-Veloladestationen zu 
prüfen. Eine Studie über 1'400 E-Bikefahrer in Lausanne hat ergeben, dass 59 % deutlich weniger 
Autofahren. Das heisst, wenn man wieder zum Elektromobilitätskonzept zurückkommt, wo das E-
Velo im Grundsatz fehlt, sollte diese Zielgruppe ebenfalls aufgenommen werden. Die Hebelwir-
kung, welche mit den E-Bikefahrenden mit einer geringen Investition gemacht werden kann, wird 
verpasst. Er weiss, dass versprochen wurde und scheinbar in der Zwischenzeit der Auftrag für das 
Umsetzungskonzept vergeben wurde. Er stellt nun aber fest, dass bei aktuellen Bauprojekten E-
Veloladestationen nicht erwähnt werden (Bsp. Vorplatz GZ Lötschberg). Er wird deshalb unsicher, 
und er möchte deshalb dieses Postulat einreichen. Es ist ihm bewusst, dass es sehr wahrschein-
lich ein unechtes Postulat ist. Er weiss aber nicht, ob es dies gibt. Es wäre aber wahrscheinlich 
eine unechte Motion gewesen. Er glaubt, dass der Aufwand, um das Elektromobilitätskonzept an-
zupassen, definitiv gerechtfertigt wäre (geschätzt 3 – 5 Tage). Logisch müsste es auch gelebt und 
umgesetzt werden. Als Energiestadt Spiez sollte man dies nicht einfach so akzeptieren, wie es ist. 
Er dankt für die Unterstützung des Postulats. 

Ausführungen des Gemeinderats

Marianne Hayoz Wagner: Die Motion wäre tatsächlich unecht gewesen. Bei Postulaten gibt es 
keine unechten, da es sich um einen Prüfauftrag des Gemeinderats handelt. Da der Gemeinderat 
die Änderungen bereits vorgängig erhalten hat, konnte dies bereits diskutiert werden. Der Gemein-
derat beantragt, auch das Postulat nicht zu überweisen. Grundsätzlich ändert sich nichts an 
der Argumentation des Gemeinderats. Mit einem externen Büro wird zusammen mit der Verwal-
tung die Umsetzung des E-Mobilitätskonzepts vorangetrieben. Ein Bestandteil davon ist die Erar-
beitung von Handlungs- und Realisierungsempfehlungen für E-Bikeladestationen. Auf Seite 44 ist 
der Auftrag im E-Mobilitätskonzept enthalten. In Massnahme 1 steht explizit, dass man Handlungs- 
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und Realisierungsempfehlungen für E-Bikeladestationen erarbeitet. Die Auslösung zur Erstellung 
eines E-Mobilitätskonzepts war auch eine Motion der Grünen. Der Fokus lag tatsächlich bei den 
Autos oder den E-Ladestationen für Autos. Die Realisierung von Ladestationen für Autos ist wirk-
lich sehr komplex. Man denkt hier in Zielgruppen und man muss sich überlegen, wie viele Ladesta-
tionen man in Spiez benötigt und wo sich die richtigen Standorte dafür befinden. Man muss sich 
auch Gedanken machen, welche Rolle die Gemeinde einnimmt. Man spricht hier doch von grösse-
ren Investitionen. Deshalb lag hier der Fokus eher bei den Autos. Bei den Ladeinfrastrukturen für 
E-Autos herrscht zur Zeit keine Goldgräberstimmung. Man kann hier momentan nicht das Grosse 
Geld machen. Deshalb ist es auch nicht so interessant, überall Ladestationen für Autos oder E-
Bikes zu bauen. E-Bikeladestationen können relativ rasch erstellt werden. Diese sind nicht so kom-
plex. Fazit: Man ist daran und die E-Bikes werden nicht vergessen. Man prüft, wo dies Sinn macht 
und man ist auch daran, das gesamte Konzept und die Umsetzung mit einer Begleitgruppe zu rea-
lisieren. Das alles ist sehr breit abgestützt. Eventuell benötigt man noch einen Rahmenkredit, wel-
cher vom GGR bewilligt werden muss. Der Gemeinderat ist gegen die Überweisung des Postulats. 

Fraktionssprecher

Syril Eberhart (FS/GLP): Die FS/GLP-Fraktion unterstützt grundsätzlich das Anliegen, E-Bike-la-
destationen zu erstellen. Er ist selbst auch Elektrovelofahrer. Wenn man mit einem E-Bike etwas 
weiter fährt, findet man unterwegs kaum Ladestationen. Ausser man geht in ein Restaurant etwas 
essen und lädt den Akku in der Zwischenzeit im Restaurant. Man sieht deshalb ein Potenzial bei 
touristischen Orten in Spiez (Bahnhof, Bucht oder in Faulensee). Hier wäre es sicherlich berech-
tigt, wenn man etwas realisieren könnte. Es ist erfreulich, dass dies grundsätzlich im Mobilitätskon-
zept angedacht ist. Es ist aber schon so, dass dies nur in einem Nebensatz erwähnt wird und nicht 
so prominent im Konzept enthalten ist. Da dies aber bereits angedacht und im Umsetzungskonzept 
enthalten ist und die Motion in ein Postulat umgewandelt wurde, kann man diesen Vorstoss gut 
überweisen und es handelt sich um eine gute Sache. Deshalb wird die FS/GLP-Fraktion das Pos-
tulat unterstützen. 

Sabine Wüthrich Hurni (FDP): Die FDP-Fraktion hat sich Gedanken gemacht. Da es bereits ein 
E-Mobilitätskonzept gibt, erscheint eine parallele Umsetzung nicht zielführend. E-Bikeladestationen 
kosten etwas und dies kann nicht verlässlich abgeschätzt werden. Dies ist ein einleuchtender 
Punkt. Es wird Investitions- und Unterhaltskosten geben und eventuell Massnahmen gegen Van-
dalismus. Vielleicht wird es auch private Konkurrenz geben. Das Laden eines E-Bikes ist nicht teu-
er und kann überall erfolgen. Das Anliegen ist bereits im Konzept angedacht. E-Bikes werden vor 
allem im Nahverkehr eingesetzt und können so auch privat geladen werden. In Zukunft werden in 
der Gemeinde Spiez hohe Investitionen anfallen und man sieht keinen Grund für eine Überwei-
sung dieses Postulats.

Allgemeine Diskussion

Benjamin Ritter (GS): Beim Mobilitätskonzept geht es um zwei verschiedene Sachen. Auch ein 
Autofahrer muss nicht für eine Fahrt von 5 km sein Auto aufladen. Es geht hier um Tagestouristen, 
Durchfahrende oder Mittagessende, dass diese ihre Fahrzeuge hier laden können. Dies ist mit den 
E-Bikes genau gleich. Viele E-Bikes, welche unterwegs sind, haben einen Bosch-Motor mit einem 
500 Watt Akku. Mit diesem hat man eine Reichweite von rund 40 km. Wenn man einen Ausflug 
von Konolfingen nach Spiez macht, kommt man nicht mehr nach Hause. Dies ist schade und man 
müsste zum Beispiel einen zweiten Akku kaufen. Die GS-Fraktion und er selbst, verstehen nicht 
ganz, warum bei gewissen Punkten das Mobilitätskonzept nicht ergänzt werden soll, damit die 
Möglichkeit besteht, sein E-Bike an einer offiziellen Ladestation zu laden. Im Freibad gibt es eine 
Ladestation und es ist nicht klar, ob man diese benützen darf oder nicht. Wenn es ein Konzept gibt 
und die Stationen gut beschriftet werden, ist allen geholfen. Die Stationen werden auch auf einer 
Karte aufgeführt und werden gefunden. Man wäre sehr froh, wenn dieses Anliegen ins Konzept 
aufgenommen und als Postulat dem Gemeinderat übergeben werden könnte.
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Beschluss   (mit 17 : 17 Stimmen, mit Stichentscheid der Präsidentin)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 28 ff der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats

beschliesst:

Das Postulat wird nicht überwiesen. 
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